
Gemeindebrief
Evangelisch-Lutherische Kirchengemeinde Feucht
St. Jakob Feucht · Heilig Geist Moosbach

Nr. 11 . 71. Jahrgang . November 2023

Jubelkonfirmation
Seite 25

Kinderkino
Seite 17

Trauern mit Kindern
Seite 3, 13-15



2 | Editorial

Angemerkt ................................................................ 3

Aus dem Kirchenvorstand ...................................... 4

Stellenausschreibung .............................................. 5

Weltladen .................................................................. 6

Veranstaltungen ...................................................... 8

Eltern-Kind-Seite ....................................................13

Kinder- und Jugendarbeit ......................................16

Besondere Gottesdienste  .....................................18

Gottesdienste für Kinder .......................................19

Gottesdienste in Heilig Geist ...............................20

Gottesdienste in St. Jakob  ....................................21

Gruppen und Kreise ..............................................22

Aus unseren Kindertagesstätten .........................24

Rückblick ................................................................ 25

Diakonische Angebote .......................................... 36

Freud und Leid ....................................................... 38

Unsere Kindertagesstätten  ................................. 39

So erreichen Sie uns ..............................................40

Herausgeber:
Evang.-Luth. Pfarramt Feucht · Pfarrer Roland Thie
Hauptstraße 64 · 90537 Feucht · Telefon: 09128 3395 
E-Mail: pfarramt.feucht@elkb.de
Redaktion: 
Susanne Klier · Jutta Meier · Stefanie Messelken  
Roland Thie · Claudia Windisch (Layout) 
Gesamtherstellung: Grafex · gutedrucke.de  
Auflage: 3.400 
Fotos: www.gemeindebrief.evangelisch.de, junge-
gemeinde.de, fundus.media, wikipedia.org Urheber: 
Derzno, Herbert Bauer, Bernhard Bergauer und, 
soweit nicht anders angegeben, privat.

Die Daten aus dem Gemeindebrief sind für den gemeindeinternen Gebrauch bestimmt und dürfen 
nicht für gewerbliche, private oder anderweitige Zwecke verwendet werden. 

Redaktionsschluss für Dezember 
6. November 2023
E-Mail: presse.stjakob-feucht@elkb.de

Gemeindebriefeinlegen 
29. November 2023, 15:00 Uhr 
Mesnerhaus · Hauptstraße 58 
Kontakt: Evang.-Luth. Pfarramt 
Telefon: 09128 3395



 | 3 Angemerkt

Liebe Leserinnen und Leser,
der Ewigkeitssonntag am 26. November ist besonders wichtig für 
alle, die einen lieben Menschen verloren haben und an diesem Tag 
zum Grab gehen. 

Aber wie kann er als Familie mit Kindern bedacht werden? Ich mei-
ne, dass es ganz besonders kostbar ist, mit Kindern über Tod und 
Leben, über Werden und Vergehen nachzudenken. 

Werden und Vergehen ist ein Lebensthema. Und schon Kinder 
müssen sich in ihrer Entwicklung damit auseinandersetzen, sonst 
entstehen Allmachts- und Unendlichkeitsfantasien, die dem Leben 
nicht entsprechen. Das Nachdenken über „nichts ist unendlich“ be-
ginnt schon früh. Etwa ab dem 3. Lebensjahr erlebt das Kind die so-
genannte „Objektkonstanz“, d. h. im Unkehrschluss wird das Fehlen 
einer Person schmerzlich erfahren. 

Aber was gibt Trost und Hoffnung bei Verlust? Was nimmt die 
Angst, auch die Angst vor dem eigenen Tod? Zum einen haben die 
Bilder der Natur, wie wir sie gerade im Herbst erleben, einen Hoff-
nungsaspekt. Sie zeigen, dass das Leben weitergeht. Die Blätter fal-
len, viele Pflanzen sterben ab. Aber tief in der Erde geschieht etwas, 
ein neues Leben wächst heran. Und das können auch Kinder schon 
nachvollziehen.

Und als Christen leben wir zum anderen vom hoffnungsvollen Bild 
des Vergehens und Neuwerdens. Wir wissen wenig über das Grab 
hinaus, aber es gilt das großartige Wort: „Siehe, ich mache alles 
neu“ (Offenbarung 21,5). 

Zum Tod gehört das Abschiednehmen. Wer verabschieden kann, 
kann auch loslassen. Wer Symbole und Rituale hat, kann Trost er-
fahren. Wir wählen z. B. den grünen Tannenkranz als Symbol für das 
ewige Leben und die Unendlichkeit. 

Wie sich die Trauerarbeit mit Kindern gestalten lässt, wollen wir 
einmal mehr mittels einer Trauertasche in unseren Kindertagesstät-
ten in den Blick nehmen.  Mehr zum Umgang mit Kindern in Trauer-
fällen lesen Sie ab Seite 13.

Gott hat versprochen, dass er einst alle Tränen abwischen wird von 
unseren Augen (Offenbarung 7,17). Möge Gottes Segen unser Hof-
fen und Vertrauen darauf stärken.

Ihre Jutta Meier
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Die Berichte von Diakon Jonas Stahl und Dia-
konin Jutta Meier standen im Mittelpunkt der 
Kirchenvorstandssitzung im September.

Diakon Jonas Stahl, bisher mit einer halben 
Stelle als Jugenddiakon in der Kirchengemein-
de Schwarzenbruck, übernimmt zunehmend 
Aufgaben als Regionaljugendreferent in der 
Region, also in den Kirchengemeinden Feucht, 
Rummelsberg, Schwarzenbruck und Winkel-
haid. In seinem Bericht erläuterte er sein Hi-
neingleiten in diese Arbeit und in die damit 
speziell verbundenen Herausforderungen. 
Im Konfi-Unterricht und auf der Konfirman-
denfreizeit knüpft er erste Kontakte zu den 
Jugendlichen. Er begleitet den Jugendstamm-
tisch und die ehrenamtlichen Mitarbeiten-
den der Feuchter Jugend und übernimmt die 
Fortbildung der Jugendlichen. Punktuell ist 
er auch bei einzelnen Jugendveranstaltungen 
dabei. Insgesamt aber wird von den Jugend-
lichen mehr Eigenverantwortung gefordert, 
was wohl eine bleibende Herausforderung 
sein wird. 

Diakonin Jutta Meier berichtet nach einem Jahr 
zum ersten Mal von ihrer vielfältigen Arbeit in 
Kirchengemeinde und Kitas: Sie ist zuständig 
für die Arbeit mit dem Team des Weltladens 
„Der Faire Jakob“, für die Kindergottesdienste 

in den Horten unserer Kitas, der Gestaltung 
des Gemeindebriefs und der Organisation 
des Gemeindefests. Als pädagogische Fach-
beratung der Kitas hat sie zusammen mit den 
Teams die sog. Schutzkonzepte der Kitas er-
stellt, die von der Regierung bis Ostern gefor-
dert waren und eine Reihe von Fortbildungen 
angeboten. Immer wieder ist sie in den Teams 
der Kitas um pädagogische Standards weiter 
zu entwickeln. 

Die bisherige Leitung des Horts St. Jakob, Ka-
trin Bardon, hat um Entpflichtung von ihren 
Aufgaben gebeten und mit Helga Beier konnte 
eine erfahrene Erzieherin als neue Leitung des 
Horts St. Jakob gewonnen werden.

Von der Landeskirche haben wir einen Ener-
giekostenzuschuss in Höhe von über 6.000 
Euro erhalten. Der Dank des Kirchenvorstands 
geht an das Team des Grünen Gockels für das 
Ausfüllen des Grünen Datenkontos als Vo-
raussetzung für die Gewährung dieses Zu-
schusses.

Im November findet die – wie immer öffent-
liche – Sitzung des Kirchenvorstands am 
Dienstag, den 14.11.2023 um 19:30 Uhr im Ge-
meindehaus Fischbacher Straße statt.

Jahres-Dienstberichte im Mittelpunkt

Wer trägt Gemeindebriefe aus?
Für die Birkenstraße (ca. 70 Haushalte) suchen wir ab sofort jemanden, um einmal im Monat 
die Gemeindebriefe auszutragen. Bei Interesse bitte im Pfarramt melden, Telefon 09128 3395 
oder E-Mail pfarramt.feucht@elkb.de.

Herzlichen Dank!
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Der Faire Jakob lädt ein 
Sonntag, 5. November von 15 - 17 Uhr 
Evang. Gemeindehaus Fischbacher Straße

Die Regeln:

Jeder bringt maximal 10 saubere, gut erhalte-
ne Kleidungsstücke oder Accessoires mit.

Keine Unterwäsche! Keine Schuhe!

Wer etwas mitbringt, darf nach neuen Lieb-
lingsteilen suchen.

Kleidung, die bis 17 Uhr nicht getauscht oder 
abgeholt ist, geben wir weiter an den Stöber-
laden in Feucht.

Wir freuen uns auf einen regen Austausch!
Ihr Team des Fairen Jakob
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Die schönen Spätsommertage sind vorüber 
und die Dunkelheit bricht immer früher he-
rein. Es ist Zeit, es sich daheim gemütlich zu 
machen.

Wärme und Geborgenheit  bringen die Kerzen 
von Wax Industri in jedes Haus. Sie werden in 
der Manufaktur in Indonesien aus hochwer-
tigem Palmwachs gefertigt. Das verwendete 
Palmwachs wird aus den Kernen der Früchte 
nachhaltig angebauter Ölpalmen gewonnen 
und ist RSPO-zertifiziert.

Die Besonderheiten der Kerzen:

• Handgegossen, durchgefärbt und vegan

• Pflanzlicher Rohstoff Palmwachs 
   anstatt Paraffin auf Erdölbasis

• Hohe Formstabilität gewährt gleichmäßiges 
   Abbrennen

• Lange Brenndauer und gute Dochtqualität

• Unterschiedliche Farben und Formen

Zünde ein Licht an ...
... und die Welt wird ein bisschen heller!

Tipp: 
Für gute Brennoptik und Brenndauer nach ein-
bis zweistündiger Brenndauer den Docht auf  
1 cm kürzen. Dabei den Docht zum Auslöschen 
in das flüssige Wachs tauchen und gleich wie-
der aufrichten.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch
Das Team vom Fairen Jakob

•Weltladen Feucht•

Wir bieten Ihnen ein vielfältiges Angebot an Kunsthandwerk

und Lebensmitteln aus fairem Handel

DER FAIRE JAKOB
Weltladen Feucht

Hauptstraße 18 • 90537 Feucht
Tel. 09128 7391675

weltladen.stjakob-feucht@elkb.de
www.st-jakob-feucht.de

Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag, Donnerstag
und Freitag 10:00 – 18:00 Uhr 
Mittwoch     10:00 – 14:00 Uhr
Samstag     09:00 – 13:00 Uhr

Öffnungszeiten:
Montag  14:00 - 18:00 Uhr
Dienstag, Donnerstag 
und Freitag 10:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch  10:00 - 14:00 Uhr 
Samstag    9:30 - 13:00 Uhr

Der Faire Jakob Feucht    fairer_jakob

Neu beim Fairen Jakob:

Tropfenkerzen marmoriert und mit einer 
Brenndauer von ca. 9 Stunden in aktuellen 
Farben!
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Die Tasse Kaffee oder Tee  - und etwas Süßes 
- lädt gewöhnlich jeden Sonntag nach dem 
Gottesdienst in St. Jakob ein zu einem kurzen 
Plausch über den Gottesdienst, die Gemeinde 
oder Gott und die Welt. Man erfährt Aktuel-
les aus der Gemeinde, und Fragen oder Anre-
gungen an die Pfarrerin oder den Pfarrer kann 
man sofort los werden. Dabei geht es oft auch 
sehr lustig zu, es wird viel gelacht. 

Dem Team vom Kirchenkaffee ist es wichtig, 
dass sich die Menschen über den Gottesdienst 
hinaus wahrnehmen, Gemeinschaft leben und 
erleben.

Bei gutem Wetter treffen wir uns dazu im 
Kirchgarten, ansonsten im Mesnerhaus.  

Vielleicht nehmen Sie sich einfach bei Ihrem 
nächsten Gottesdienstbesuch Zeit für eine 
Tasse Kaffee oder Tee. 

Der Kaffee ist fertig...
Sonntäglicher Plausch nach dem Gottesdienst

Sie sind herzlich eingeladen!

Und zur Verstärkung unseres Teams suchen 
wir noch nette Menschen, die bereit sind, so 
alle sechs bis acht Wochen einmal das Kaffee-
kochen zu übernehmen.

Walter Pfeufer

  06.11. Hirtenkultur in Franken und  
             Geburtstagskaffee 

  13.11. Sankt Martin

  20.11. Beichtgottesdienst

  27.11. Honig als Heilmittel

  04.12. Geburtstagskaffee

Feuchter Seniorenclub 
Themen und Termine im November
Der Seniorenclub Feucht trifft sich immer montags um 14:30 Uhr im Gemeindehaus Fischbacher 
Straße 6. Folgende Themen sind geplant:

Sie sind herzlich eingeladen!

Für weitere Informationen  
und bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an  
Heidi Hofbeck
Telefon: 09128 5231

Veranstaltungen
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"Sexueller Missbrauch - wie schütze ich mein Kind?"
Vortrag für Erziehungsberechtigte und Personal in Kindertagesstätten

Das Thema "Kindeswohl" ist uns als Kirchen-
gemeinde und Träger von sechs Kindertages-
stätten ein hohes Anliegen!

Daher freuen wir uns sehr, dass Kriminal-
hauptkommissar Martin Richter vom Polizei-
präsidium Mittelfranken auf unsere Einladung 
hin Erziehungsberechtigte und Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter in den Kindertagesstät-
ten, informieren und beraten wird:

 Montag, 20. November 
 19:30 Uhr Reichswaldhalle Feucht

Die erforderliche Anmeldung ist nur über die 
jeweilige Kindertagesstätte möglich und wird  
bis spätestens 10. November erbeten.

Hinweis:
Die Veranstaltung richtet sich ausschließlich 
an erwachsene Personen!

In Kooperation mit 

Spenglerei:
Ausführung sämtlicher Verblechungen an 
Gaupen-Kaminen-Blechdächern-Attikas

Garagendachsanierung • Balkonsanierung  
Trapezblechdächer

Ludwig-Thoma-Straße 3 • 90537 Feucht

Tel. 09128 12901 • Fax: 16401 • www.strobel-r.de

Meisterbetrieb

R O L A N DR O L A N D
              S T R O B E LS T R O B E L

Dachdeckerei: 
Neueindeckung-Umdeckung-Reparatur
für Betondachsteine und Tonziegel
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Unser Nachmittagsausflug am 2. Dezember 
führt uns in das beschauliche Städtchen Hil-
poltstein im Fränkischen Seenland. Bei einem 
kleinen Rundgang lässt sich die historische 
Stadtgeschichte anschaulich erleben. Die alte 
Stadtmauer ist heute fast noch vollständig, 
teilweise auch der Wehrgang. Von den alten 
Türmen und Toren hat sich nur der Döder-
leinsturm erhalten. Fachwerkhäuser aus dem 
Mittelalter, die Residenz und die hoch auf-
ragende Stadtkirche prägen heute noch das 
Stadtbild. Über allem thront die Burgruine aus 
dem 13. Jahrhundert.   

Es bleibt auch Zeit für einen Bummel über den 
Weihnachtsmarkt, der an diesem Nachmittag 
eröffnet wird. In der Residenz findet man eine 
traditionelle Krippenausstellung und auch an-
dere vielfältige Angebote. 

Später können wir bei Kaffee und Kuchen ent-
spannen. Mit der „Gredlbahn“ fahren wir über 
Roth wieder nach Feucht zurück.

Wir treffen uns dazu am

  Samstag, 2. Dezember  
 um 11:50 Uhr am Bahnhof Feucht

Abfahrt: 12:19 Uhr mit S2
Rückkehr: ca. 19:00 Uhr

Wir fahren mit VGN-Tagesticket-Plus (2 Pers. 
22,10 €) oder mit eigenem Deutschlandticket.

Teilnehmerzahl: 20 Personen

Telefonische Anmeldung im Pfarramt

 Donnerstag, 23. November  
 16:00 - 17:00 Uhr   
 Telefon: 09128 912936

Helmut Schmidt

Advent, Advent...
Fahrt ins historische Hilpoltstein

Evangelisches Forum St. Jakob
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Der Druck dieses Gemeindebriefes wird unterstützt von Zahnärztin Dr. Kathrin Koll.

Hauptstraße 60 • 90537 Feucht • Tel. 09128 3478
 info@schuh-hommel.de
Öffnungszeit: Montag - Freitag   9 - 18:30 Uhr
                           Samstag     9 - 16:00 Uhr

Adventssingen
Herzliche Einladung zum Adventssingen am 

 Sonntag, 3. Dezember  
 um 16:00 Uhr in St. Jakob

Mit dem Kirchenchor unter der Leitung von 
Wolfram Wittekind beginnen wir gemeinsam 
die Adventszeit mit dem Singen von Advents-
liedern.

Telefon: 09128920532

www.buchhandlungkuhn.de
buchhandlungkuhn@t-online.de

Öffnungszeiten:
Montag - Freitag  9 - 18 Uhr
Samstag  9 - 13 Uhr

Hauptstraße 20
90537 Feucht

Fax: 09128 920534

Bei uns finden Sie Bibeln,
Gesangbücher und religiöse Literatur.
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Viele Erwachsene möchten nicht, dass kleine 
Kinder mit Sterben, Tod und Trauer konfron-
tiert werden. Sie nehmen sie nicht mit ins 
Krankenhaus oder auf eine Beerdigung. Kinder 
werden von diesen Situationen ausgeschlos-
sen mit der Bemerkung oder dem Gedanken: 
„Dafür bist du noch zu klein“.

Doch ist die Absicht hinter diesem Verhalten 
wirklich der Schutz des Kindes? Oder sind es 
nicht vielmehr die eigene Unsicherheit, Rat-
losigkeit und die Angst, keine Antwort zu ha-
ben?

Kinder haben in den unterschiedlichen Alters-
stufen ganz verschiedene Vorstellungen von 
Sterben und Tod. Aber alle Kinder spüren, dass 
etwas ganz Dramatisches passiert ist, wenn 
ein Angehöriger stirbt. Sie spüren, dass sich 
die Welt um sie herum verändert hat.

"Dafür bist du noch zu klein!"
Umgang mit Kindern in Todes- und Trauerfällen

Kleine Kinder beziehen alles auf sich. Sie 
können gar nicht anders. An ihnen liegt es, 
so empfinden sie, dass diese Veränderungen 
durch den Todesfall stattgefunden haben. Sie 
suchen die Schuld bei sich: War ich nicht lieb 
zu meinem Opa und darum ist er jetzt tot?

„Dafür bist du noch zu klein“ - solche Worte 
werten die Gefühle eines Kindes ab. Sie ver-
sperren ihnen Zugänge, statt sie zu öffnen. 
Kinder wollen gesehen werden, wollen ernst 
genommen werden und brauchen die Er-
fahrung von Zuwendung und Geborgenheit. 
Gerade in einer solch dramatischen Situation 
wie einem Todesfall wünschen sie sich Halt, 
müssen Eltern und andere Bezugspersonen 
Orientierung geben. Eigene Ratlosigkeit und 
Trauer brauchen dabei nicht versteckt zu wer-
den. Im Gegenteil, das Zulassen der eigenen 
Gefühle ist Voraussetzung, um den Kindern in 

Echtheit und Wahrhaftigkeit 
begegnen zu können. 

Diese Ehrlichkeit bedeutet 
auch zuzugeben, wo wir kei-
ne Antworten haben, aber 
ebenso den Verlust spüren, 
Wünsche haben und Hoff-
nungen. Wir sollten Kinder 
jeden Alters darin ernst neh-
men, dass sie selbst sich eige-
ne Antworten auf ihre Fragen 
geben können. Das bedeutet, 
es ist wichtiger, ihnen zuzu-
hören und ihnen Fragen zu 
stellen, als Antworten zu ge-
ben, die das Kind vielleicht 
nicht erreichen.
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Liebe Kinder, alles hat seine Zeit!
An manchen Tagen bist du fröhlich und lachst 
und an anderen Tagen bist Du traurig und 
weinst. Im Frühling pflanzen wir etwas an und 
im Herbst werden Pflanzen wieder ausgeris-
sen oder verwelken. Als Menschen werden 
wir geboren und sterben am Ende unseres Le-
bens. Das alles hat uns Gott geschenkt.

Aber Du bist nicht allein damit. Gott ist bei  
Dir beim Weinen und beim Lachen, beim Ein-
pflanzen und beim Ausreißen, beim Geboren-
werden und beim Sterben. Er hält Dich in sei-
ner Hand. Darauf kannst Du Dich verlassen.

Jutta Meier
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Immer, wenn Leo Oma besucht, führt ihn sein 
erster Weg in ihren Garten. „Hallo, Apfelbäum-
chen!“, ruft er und legt sein Gesicht zur Begrü-
ßung an die raue Rinde des Baumstamms. Opa 
hat am Tag, als Leo geboren wurde, den Baum 
als kleines Pflänzchen in die Erde gesteckt, 
damit er gleichzeitig mit Leo heranwächst. 

Leider kann sich Leo an seinen Opa nicht mehr 
erinnern, weil er schwer krank geworden und 
gestorben ist, als Leo noch ein Baby war. 
„Umso besser, dass ich den Leo-Baum ge-
pflanzt habe!“, hat Opa kurz vor seinem Tod zu 
Oma gesagt. „Immer, wenn mein Enkelsohn 
später in seinen Ästen herumklettert oder in 
einen saftigen Apfel beißt, denkt er vielleicht 
an mich!“ Und das tut Leo! 

Im Frühling schneidet er ein paar der weiß-
blühenden Zweige des Apfelbäumchens ab 
und bringt sie Opa auf den Friedhof. Im Som-
mer klettert er unter das dichte grüne Blätter-
dach und denkt sich Leo-Opa-Abenteuerge-
schichten aus. Und im frühen Herbst pflückt 
Leo nicht nur für sich selbst und Oma von den 
reifen Äpfeln, sondern auch einen besonders 
rotbackigen für Opa, den er ihm auf den Grab-
stein legt. 

Als Leo an einem nasskalten, windigen Herbst-
tag in Omas Garten läuft, um dem Leo-Baum 
Hallo zu sagen, bleibt er wie angewurzelt ste-
hen. Das gibt’s doch nicht! Da hängen ja nur 
noch ein paar wenige Blätter am Baum, und 
die sehen ganz krank aus: bräunlich-gelb und 
fleckig. Und es dauert sicher nicht mehr lange, 
und der Wind hat auch sie abgerissen. Dann 
wird das Bäumchen ganz nackt sein. 

„Oma, Oma, mein Leo-Baum ist krank! Komm 
schnell, der braucht einen Arzt! Sonst stirbt er 
auch, genau wie Opa!“, ruft Leo außer sich vor 
Sorge.

Oma legt ihren Arm auf Leos Schulter. „Aber 
Leo, dein Bäumchen ist nicht krank! Er verliert 
wie fast alle Laubbäume im Herbst seine Blät-
ter. Wie tot steht er dann da, aber er lebt! Er 
ruht sich nur aus für den Frühling, wenn neue 
Blätter und Blüten und schließlich Äpfel her-
anwachsen.“ „Und im nächsten Herbst, ver-
liert er da wieder seine Blätter?“, will Leo wis-
sen. „Jawohl, das ist ein richtiger Kreislauf. 

Wenn du willst, fotografiere ich dich mit 
deinem Bäumchen zu jeder Jahreszeit, dann 
kannst du sehen, wie sich der Baum im Lau-
fe des Jahres verändert und was mit ihm pas-
siert.“ „Und wie ich mich verändere, das sehen 
wir dann auch!“, ruft Leo. „Jawohl, Leo. Bleib’ 
mal hier stehen, ich hole schnell die Kamera 
und schieße das erste Foto von euch beiden. 
Einverstanden?“ „Okay“, sagt Leo und wirbelt 
mit beiden Händen die heruntergefallenen 
Blätter seines Apfelbäumchens in die Höhe. 

Aus: Andrea Braner, Kinder erfahren Tod und Trauer … und 
begegnen Geschichten, Ritualen, Liedern und Gebeten. 
Verlag Junge Gemeinde, Leinfelden-Echterdingen 2013

Leos Apfelbäumchen
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Kontakt: Dekanatsjugendreferent Jonas Stahl · Telefon:  0157 34892599  
E-Mail: jonas.stahl@elkb.de · Infos zu Aktionen: st-jakob-feucht.de/aktionen

        ej.feucht

Open Elch
für alle Jugendlichen ab 13 Jahre
Unser Jugendcafé Elch freut sich auf Euch!

    Freitags von 18 Uhr bis 21 Uhr 
 im Gemeindehaus Fischbacher Straße

Kontakt:  
Sebastian Raum, Telefon: 0163 6711132

Mitarbeitenden- 
Stammtisch
der Evangelischen Jugend

 Mittwoch, 15. November um 17:30 Uhr 
 im Jugendcafé Elch 
 im Gemeindehaus Fischbacher Straße

mit anschließendem

Skillstraining
 Wunschthema: Kommunikation 

 Mittwoch, 15. November
 von 18:30 - 20:30 Uhr in Feucht

Anmeldung auf www.ej-altdorf.de

Kontakt und Info:  
Diakon Jonas Stahl, Telefon: 0157 34892599

Für alle Jugendlichen, die im Jahr 2024/2025 den Konfi-Unterricht besuchen und im Frühjahr 
2025 konfirmiert werden möchten, gibt es schon jetzt einen wichtigen Hinweis: Wir fahren vom 
31.07. bis 04.08.2024 zum Konfi-Camp nach Wittenberg.

Die Anmeldung für den Konfirmandenunterricht 2024/2025 ist zwar erst am 22.02.2024, aber 
diesen wichtigen Termin gilt es schon jetzt einzuplanen.

Mit allen Konfis aus der Region, also aus den Kirchengemeinden Feucht, Rummelsberg, Schwar-
zenbruck und Winkelhaid, werden wir am deutschlandweiten Konfi-Camp in Wittenberg teil-
nehmen. Da dieses in der 1. Woche der nächsten Sommerferien stattfindet, bitte ich darum, 
diesen Termin bei der familiären Urlaubsplanung zu bedenken und den Zeitraum 31.07. bis 
04.08.2024 unbedingt für das Konfi-Camp freizuhalten.   

Vielen Dank! 
Barbara Thie

Konfi-Camp 2024
Konfirmationsjahrgang 2025 reist nach Wittenberg
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Kinderkino, Spiele, Abenteuer, Bibelgeschichten ...
St. Jakob Teens für alle zwischen 7 und 12 Jahren

Kinder- und Jugendarbeit

Wir laden ein zum Kinderkino, Spielen, Aben-
teueraktionen und spannenden Bibelgeschich-
ten. Dazu treffen wir uns 

 am Samstag, 18. November  
 von 13:30 Uhr bis 17:00 Uhr  
 im Gemeindehaus Fischbacher Straße

Kontakt:  
Mia Schneider oder Marlene Raum 
E-Mail: Ej.stjakob.teens-feucht@elkb.de

Anmeldung online unter  
folgendem QR-Code:
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Im Rahmen der Ökumenischen Friedensdeka-
de laden wir herzlich ein zu einem Abendgot-
tesdienst am Buß- und Bettag, das ist

  Mittwoch, der 22. November 2023,  
 um 19 Uhr in St. Jakob. 

sicher nicht – oder? 
Ökumenischer „St. Jakob tankt auf Gottesdienst“ am Buß- und Bettag

Diesen besonderen Bitt-Gottesdienst für den 
Frieden feiern wir seit Jahren in ökumenischer 
Verbundenheit zusammen mit der Feuchter 
Pfarrgemeinde Herz Jesu. 

Dieses Jahr wird er vom Tankt-auf-Team, der 
Band, Pfarrerin Barbara Thie und Bruder Vin-
zenz  Bittner gestaltet.
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Herzliche Einladung zum Kindergottesdienst
sonntags um 10:00 Uhr.
Wir treffen uns in der Jakobskirche, beginnen um 10 Uhr zusammen mit den 
Erwachsenen und gehen dann beim 1. Lied zum KiGo ins Mesnerhaus nebenan.

Herzlich Willkommen! 

Themenreihe im November

 „Martin von Tours“ 

05.11.  Martin lässt sich taufen

12.11.  Martin wird Bischof

„Bist du dann da, Gott? - Wenn uns Unbegreifliches zustößt“ 

19.11.  Der gute Anfang vom guten Ende

26.11.  Wer ist bei mir? - Du, Gott!

Themenreihe im Dezember 

03.12.  Ein Engel kommt zu Zacharias

Taufgottesdienste in St. Jakob
Sonntag, 12. November
Pfarrer Roland Thie

Samstag, 25. November
Pfarrer Roland Thie

Samstag, 13. Januar 
Pfarrerin Barbara Thie

Sonntag, 14. Januar 
Pfarrerin Barbara Thie

Samstag, 3. Februar
Pfarrerin Barbara Thie

Sonntag, 4. Februar
Pfarrer Roland Thie
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Sonntag, 5. November  
22. Sonntag nach Trinitatis

09:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
Pfarrerin Sabine Hirschmann

Sonntag, 12. November
Drittl. Sonntag d. Kj.

09:00 Uhr Gottesdienst
Pfarrer Roland Thie

Sonntag, 19. November
Vorl. Sonntag d. Kj.

09:00 Uhr Gottesdienst
Dekanin Veronika Zieske

Mittwoch, 22.  November
Buß- und Bettag

09:00 Uhr Gottesdienst mit Beichte und Abendmahl
Pfarrer Roland Thie

Sonntag, 26. November
Ewigkeitssonntag

09:00 Uhr Gottesdienst
Pfarrerin Barbara Thie

Sonntag, 03. Dezember
1. Advent

09:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
Pfarrer Roland Thie

Auf dem Titelblatt sehen Sie die Sonnenuhr, die am Rathaustürmchen in Feucht an die Ver-
gänglichkeit des Lebens erinnert mit der Inschrift „Memento vivere.“  - „Denke daran, zu 
leben.“. Als Christinnen und Christen glauben wir aber, dass der Tod nicht das Ende ist. Wir 
erwarten die Auferstehung der Toten und das ewige Leben in Gottes Reich. Denn Christus 
hat den Tod überwunden und spricht: „Ich lebe, und ihr sollt auch leben.“ In diesem Sinn 
lässt sich die Inschrift am Rathaustürmchen als Verheißung für unsere Verstorbenen ver-
stehen und zugleich als Aufforderung für uns Hinterbliebene, Leben als erfülltes Leben zu 
gestalten und getrost Abschied zu nehmen.    

Getragen von dieser Hoffnung gedenken wir in den Gottesdiensten am 26. November 2023 
um 9:00 Uhr in der Heilig-Geist-Kirche in Moosbach und um 10:00 Uhr in der Jakobskirche 
in Feucht der Menschen aus unserer Kirchengemeinde, die im zu Ende gehenden Kirchen-
jahr gestorben sind. 

"Denke daran, zu leben"
Gottesdienste zum Ewigkeitssonntag
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Sonntag, 5. November
22. Sonntag nach Trinitatis

10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
Pfarrerin Sabine Hirschmann

Sonntag, 12. November
Drittl. Sonntag d. Kj.

10:00 Uhr Gottesdienst St. Jakob klingt 
Pfarrer Roland Thie, Martina Tochtermann (Blockflöte),  
Klaus Martius (Laute und Gambe), Gottfried Büttner (Orgel)

18:00 Uhr Konfi-Andacht
Konfirmandinnen und Konfirmanden 
mit Pfarrerin Barbara Thie

Mittwoch, 15. November 16:30 Uhr Andacht im Seniorenzentrum am Zeidlerschloss
Pfarrer Roland Thie

Sonntag, 19. November
Vorl. Sonntag d. Kj.

10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
Dekanin Veronika Zieske

Mittwoch, 22.  November
Buß- und Bettag

10:00 Uhr Gottesdienst mit Beichte und Abendmahl
Pfarrer Roland Thie

16:00 Uhr Gottesdienst mit Beichte und Abendmahl  
im Seniorenzentrum Gottfried Seiler
Pfarrer Roland Thie

19:00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst St. Jakob tankt auf
Tankt-auf-Team, Band, Pfarrerin Barbara Thie  
und Bruder Vinzenz Bittner

Freitag, 24. November 14:30 Uhr Gottesdienst mit Totengedenken  
im Seniorenzentrum Gottfried Seiler
Pfarrer Roland Thie

Sonntag, 26. November
Ewigkeitssonntag

10:00 Uhr Gottesdienst
Pfarrerin Barbara Thie

Sonntag, 03. Dezember
1. Advent

10:00 Uhr Gottesdienst mit Beichte und Abendmahl
Pfarrer Roland Thie
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Gemeindehaus · Fischbacher Straße 6
Kontakt für alle Gruppen in Feucht: 
Bianca Ronay · Telefon: 0170 3287365

Dienstag

10:00 bis 12:00 Uhr · 2. Halbjahr 2023
Kontakt: Nathalie Ettenhuber 
Telefon: 0176 21776346

15:30 bis 17:00 Uhr · 1. Halbjahr 2022
Kontakt: Rebecca Werzinger
Telefon: 0151 52444881

 Krabbelgruppe in Moosbach

 Gemeinderaum · Kirchenstraße 26  
 Dienstag 10:00 bis 11:00 Uhr 
 Kontakt: Eva Bogner 
 Telefon: 0151 65169911

Donnerstag

10:00 bis 12:00 Uhr · 1. Halbjahr 2022
Kontakt: Bianca Ronay
Telefon: 0170 3287365

15:00 bis 17:00 Uhr · 1. Halbjahr 2022
Kontakt: Daniela Lunz 
Telefon: 0170 6543339

Freitag 

Babymassage (09:30 bis 10:30 Uhr) 
und Stillkaffee (10:30 bis 11:30 Uhr)
finden auf Anfrage statt 
Kontakt: Stefanie Dentler
Telefon: 0172 9325512

Bei Interesse bitte Kontakt mit der jewei-
ligen Ansprechperson aufnehmen.

Sie möchten eine neue Gruppe für später 
geborene Kinder initiieren? 
Dann nehmen Sie bitte Kontakt zu Bianca  
Ronay auf (Kontaktdaten siehe oben).  Sie 
koordiniert die Eltern-Kind-Gruppen.

Posaunenchor

Montag, 19:30 Uhr 
Leitung: Ralf Tochtermann 
Gemeindehaus · Fischbacher Straße 6

Jungbläserausbildung 
Kontakt: Amanda Sugar
Telefon: 0176 51506430
E-Mail: kirchenmusik.pc-feucht@elkb.de

Kinderchöre

Jakobienchen 
Kindergartenkinder
Montag, 16:30 bis 17:15 Uhr

Jakobienen 
Kinder ab der 1. Klasse
Montag, 17:30 bis 18:15 Uhr

Mesnerhaus · Hauptstraße 58
Kontakt: Anna Waidhas
E-Mail: anna.waidhas@elkb.de

Kirchenchor

Gemeindehaus · Fischbacher Straße 6
Dienstag 17:30 bis 19:00 Uhr
Kontakt: Wolfram Wittekind
Telefon: 0178 4486755
E-Mail: wolfram@wittekind.info

Gospelchor

Montag 20:00 bis 21:30 Uhr
Ernestine-Melzer-Haus · Tannensteig 1
Kontakt: Wolfram Wittekind
Telefon: 0178 4486755
E-Mail: wolfram@wittekind.info

Eltern-Kind-Gruppen Kirchenmusik

Gospelchor: Neuer Ort
Der Gospelchor probt ab sofort im

 Ernestine-Melzer-Haus, 
 Tannensteig 1, Feucht
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Frauenkreis Feucht

Mittwoch, 08.11.2023, 19:30 Uhr, 
"Kraftorte in unserer Gemeinde:  
St. Jakob in Feucht" - Kirchenerkundung 
mit Pfarrerin Barbara Thie
Kontakt: Pfarrerin Barbara Thie 
Telefon: 09128 912935  
E-Mail: iris-barbara.thie@elkb.de

Seniorenclub Feucht

Gemeindehaus · Fischbacher Straße 6 
immer montags, 14:30 Uhr
Kontakt: Heidi Hofbeck
Telefon: 09128 5231

Selbsthilfegruppe Depression

Mesnerhaus · Hauptstraße 58 
1. und 3. Dienstag im Monat, 19:00 Uhr
Kontakt: 09128 6409

Café für Trauernde

Mesnerhaus · Hauptstraße 58
1. und 3. Mittwoch im Monat, 16:00 Uhr
Kontakt: Diakon Johannes Deyerl
Telefon: 09128 502397

Selbsthilfegruppe Kontaktabbruch

Neu: Melden Sie sich bitte telefonisch 
bei der Kontakt- und Informationsstelle 
Selbsthilfegruppen Nürnberger Land.
Telefon: 09151 9084494

Bibelseminar

Seniorenzentrum Am Zeidlerschloss 
Im November findet kein Bibelseminar 
statt. Nächster Termin:  
Mittwoch, 06.12.2023, 19:30 Uhr
Kontakt: Pfarrer Roland Thie
Telefon: 09128 9251600

Feucht Moosbach

Frauenkreis Moosbach

Montag, 20.11.2023, 19:00 Uhr 
Treffpunkt Hl. Geist Kirche zur Fahrt in 
die Johanniskirche nach Penzenhofen.
Thema: "Ein Abend voller Lichtpunkte" 
Um Anmeldung wird gebeten! 
Kontakt: Monika Lang 
Telefon: 09128 6421 

2. u. 4. 

Freitag 

um 15 

Uhr
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Neue Mitarbeiterin im Jakobs Turm
Mit Weronika Slaby begrüßen wir eine weitere 
Mitarbeiterin in unserem Haus für Kinder Ja-
kobs Turm. Sie ist als Erzieherin in der Krippe 
und im Hort tätig.  

Herzlich willkommen!

In einer Ausschreibung im Frühjahr dieses Jah-
res durch den Markt Feucht, bewarb sich das 
Ernestine Melzer Haus um einen heimischen 
Baum, um das Obstangebot im Garten zu er-
weitern.

Aus einem Baum wurden zwei und so erfreuen 
wir uns an einer Pastorenbirne und einer Büh-
ler Frühkirsche. 

Wir sagen „Danke“ und bringen, hoffentlich, 
in ein paar Jahren auch einen Obstkorb nach 
der Ernte vorbei.

Sabine Rummel

Pastorenbirne im Ernestine-Melzer-Haus

Wöchentliche Müttergebetskreise: 
mittwochs 8:30 Uhr bei Bettina Trompeter 
Fichtenstraße 6a · Telefon: 09128 728389

donnerstags 8:30 Uhr bei Doro Bohner 
Telefon: 0160 96035458
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Es ist schon ein besonderes Ereignis, wenn 
man sein Konfirmationsjubiläum mit einem 
Festgottesdienst begehen kann. 

56 Männer und Frauen hatten sich zu diesem 
Anlass am 17. September 2023 in unserer Kir-
che eingefunden. Sie konnten auf 50, 60, 65, 
70 oder sogar 80 Jahre seit ihrer Konfirmation 
zurückblicken und feierten mit ihren Angehö-
rigen und der Gemeinde nun ihre Jubelkon-
firmation. Darunter waren 13 Goldene Konfir-
mandinnen und Konfirmanden, 12 Diamantene 
und 20 Eiserne. Neun Jubilarinnen und Jubilare 
konnten ihre Gnaden-Konfirmation begehen 
und zwei Frauen, die 1943 konfirmiert wurden, 
feierten das seltene Fest der Doppelkronjuwe-
len-Konfirmation.

"All eure Sorge werft auf Gott..."
St. Jakob feiert Jubelkonfirmation

In ihrer Ansprache ermutigte Pfarrerin Barbara 
Thie dazu, auch weiterhin geduldig auf Gott zu 
vertrauen. Sie veranschaulichte an Abraham 
und Sara, die erst im hohen Alter den von Gott 
versprochenen Nachwuchs bekamen, dass 
Gott zwar nicht alle unsere Wünsche, aber alle 
seine Verheißungen erfüllt - wie Dietrich Bon-
hoeffer einmal formuliert hatte.

Im Anschluss daran empfingen die Jubilarin-
nen und Jubilare unter Handauflegung erneut 
den Segen und erhielten eine Urkunde mit 
dem Wochenspruch aus 1. Petr. 5,7: „Alle eure 
Sorge werft auf Gott, denn er sorgt für euch.“

Das gemeinsame Abendmahl rundete den 
Festgottesdienst ab, der vom Posaunenchor 
unter Leitung von Jörg Andreä und von Orga-
nist Wolfgang Jacob musikalisch ausgestaltet 
wurde. 

Barbara Thie

Gnaden- und Doppelkronjuwelen-Konfirmandinnen und -Konfirmaden
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St. Jakob feiert Jubelkonfirmation

Eiserne Konfirmandinnen und Konfirmanden
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Diamantene Konfirmandinnen und Konfirmanden

Goldene Konfirmandinnen und Konfirmanden
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Wenn 56 Jugendliche durch den Wald stolpern …
… dann ist Konfifreizeit der Region West

Vom 22. bis 24. September fuhren die Kon-
fis der Gemeinden Feucht, Rummelsberg, 
Schwarzenbruck und Winkelhaid mit dem Bus 
ins idyllische Pottenstein. Hier lernten sie, wie 
das Abendmahl entstand und wie man es tra-
ditionell feiert. Es mit Chips und Cola zu fei-
ern, fanden die Konfis eher respektlos.

Auch für Spiel und Spaß war gesorgt, als sie 
am Samstagnachmittag an Capture the Flag, 
Jugger oder einem Quiz teilnehmen konnten. 
Als sich die Gruppe am Abend ohne Licht in 
den dunklen Wald zur Nachtwanderung auf-
machte, waren nicht alle so begeistert. Dank 
einer sie leitenden Schnur, die an den Bäumen 
befestigt war, ging keiner wie Hänsel und Gre-
tel im Wald verloren.

Zum großen Abschluss bereiteten alle in 
Kleingruppen am Sonntag einen feierlichen 
Abendmahlsgottesdienst vor.

Als Fazit lässt sich sagen: Es wurden alte 
Freundschaften vertieft und neue geschlos-
sen. Und nun weiß jede und jeder übers 
Abendmahl Bescheid.

Konfirmandinnen Leonie, Lisa, Louisa,  
Lele, Leonie, Marie und Charlotte
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Am Erntedanksonntag gab es wieder die 
Klänge des Nürnberger Goldbach-Ensembles 
in unserer Kirche zu hören. Zum 13. Mal gas-
tierte es unter der Leitung von Lukas Meuli  in 
Feucht und überraschte diesmal mit Barock-
musik und mehr.

Das traditionelle Konzert „Barockes in St. 
Jakob“ findet in Zusammenarbeit des Kul-
turkreises Markt Feucht mit der Gottfried-
Finger-Gesellschaft Nürnberg statt. Dieser 
gemeinnützige Verein fördert junge Musike-
rinnen und Musiker und erhält die Musik des 
17. und 18. Jahrhunderts und insbesondere die 
von Gottfried Finger lebendig. 

Ulrike Schreyer und Peter Schulz an der Vio-
line, Jutta Schnabel (Viola), Frank M. Ermer 
(Kontrabass) und Gottfried Büttner (Spinett) 

wurden ergänzt durch Anja Bettschnitt und 
Kay Herold (Horn) und Jörg Bolz und Vlado 
Simeunowic (Englischhorn). An der Blockflö-
te brillierte Franziska Spannagel und Lukas 
Meuli imponierte als Geschichtenerzähler 
und lebhafter und souveräner Dirigent. Das 
Programm war abwechslungsreich, und wie 
die Komponisten variierten auch von Stück zu 
Stück die Besetzungen. 

Langanhaltender Beifall und die Dankesworte 
von Bürgermeister Jörg Kotzur belegten, wie 
positiv der musikalische Abend aufgenommen 
wurde. 

Herbert Bauer

Barockes und mehr in St. Jakob
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In Kooperation mit der Fairtrade-Gemeinde 
Feucht beteiligte sich der Faire Jakob in der 
Reichswaldhalle am Markt der Fairen Möglich-
keiten und an der Fairen Kochshow.

Unser Stand zeigte Lebensmittel, die bei der 
Kochshow verwendet wurden, sowie Ge-
schirr, Topflappen, Handtücher und Tischwä-
sche - eben vieles, was zum Kochen und für 
einen gedeckten Tisch benötigt wird.

Das Angebot mit Kochbüchern von der Buch-
handlung Kuhn, Honig einschließlich lebender 
Bienen vom Zeidlerverein und Marmeladen,  
Sirup und Holzarbeiten von den Rummelsber-
ger Auhof-Werkstätten rundeten das Angebot 
des Marktes perfekt ab.

Nach einem Begrüßungsgetränk erwartete 
ein - vom Dekoteam des Fairen Jakob - wun-
derschön geschmückter Saal die Gäste. Nach 
kurzen Begrüßungsworten vom Sprecher der 
Fairtrade-Gruppe Helmut Schleif und Bürger-
meister Jörg Kotzur begann das große Kochen. 

Max Dettenthaler führte professionell und 
kurzweilig durch das Programm und entlockte 
dem Kochteam so manchen Kniff für das Ko-
chen am heimischen Herd.

Pia Hoffmann-Heinze von "Der kleine grü-
ne Kochtopf" kochte als Vorspeise eine rote 
Linsensuppe mit Kokos. Santo Lauria von  
"Il Pomodore" bereitete als Hauptgericht ve-
getarisch gefüllte Zucchinischiffchen auf 
einem Curcuma-Langkorn Reis zu. Und die 
Schülerinnen der Mittelschule Feucht unter 
Leitung von Daniela Pötschlag zauberten als 
Dessert eine Mascarpone-Joghurt-Creme mit 
Mangofilets und Knuspertopping.

Hört sich gut an, oder? Aber nicht nur das, es 
war auch sooo lecker! Davon konnten sich alle 
Gäste selbst überzeugen.

Danke an alle, die vor und hinter den Kulissen 
mitgewirkt haben.

Das Team vom Fairen Jakob

Linsen, Zucchini und Mangofilets
Leckeres Essen und lockere Stimmung bei Fairer Kochshow
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Endlich konnte wieder das beliebte Frauen-
frühstück im Feuchter Gemeindehaus statt-
finden. Über 100 Frauen freuten sich auf ein 
gutes Frühstück, das Zusammensein und das 
Nachdenken über das Thema „Brüche – Um-
brüche – Zerbrüche“.

Das Vorbereitungsteam hatte die Sozialpäda-
gogin und Autorin Cornelia Mack aus Filder-
stadt eingeladen. Umbrüche, Aufbrüche und 
Zerbrüche gibt es in jedem Leben. Anhand von 
Beispielen aus der Bibel und ihrem persönli-
chen Leben zeigte die Referentin auf, dass es 
darauf ankommt, WIE wir damit umgehen.

„Wenn der Wind der Veränderung weht, bau-
en die einen Mauern und die anderem Wind-
mühlen“. Eine Aussage, die helfen kann, nicht 
nur auf die Trümmer zu schauen, sondern wei-
ter zu sehen und zu erkennen, dass aus Zer-
brüchen auch etwas Neues entstehen kann.

Bettina Göttle, die den Vormittag moderierte, 
nahm anhand einer schön gestalteten Tisch-
karte diesen Gedanken auf. 

„Brüche – Umbrüche – Zerbrüche“
Gelungenes Frauenfrühstück mit Vortrag und Musik

Dort sah man eine nach der japanischen Re-
paraturmethode Kintsugi geklebte Keramik-
schale. Sie zeigte deutlich die Risse, sah aber 
trotzdem wunderschön aus. 

Musikalisch wurde der Vormittag von Martina 
Tochtermann, Petra Büttner und Annett Meier 
einfühlsam und gekonnt ausgestaltet. Alles in 
allem ein gelungener Vormittag.

Das nächste Frauenfrühstück findet am 
16.03.2024 statt. Das Thema lautet: „Glücks-
kind oder Pechmarie?“

Marianne Obernöder
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Pädagogischer Ausflug
MAV organisiert gemeinschaftsstiftenden Tag

Jason ist Autist. Seine Eltern erhielten die 
Diagnose, als Jason noch ein Baby war. Seit-
dem hat sich die Familie mit den Alltagshe-
rausforderungen arrangiert und versucht, 
Jason ein möglichst normales Umfeld zu 
bieten. Doch gerade in der Schule eckt Ja-
son immer wieder an und auch die Fami-
lienharmonie leidet unter den ständigen 
Konflikten. 

Als Jason ganz plötzlich darauf fixiert ist, 
sich selbst einen Lieblingsfußballverein 
suchen zu wollen oder, so wie er sagt, zu 
müssen, entsteht ein irrwitziger Plan: Ja-
son und sein Vater Mirco werden alle Stadi-
en der drei Profi-Ligen besuchen und dann 

einen Favoriten 
für Jason aus-
wählen. 

Der Film be-
ruht auf einer 
wahren Ge-
schichte und 
ist warmherzig, 
tragikomisch, 
unterhalt sam 
und realistisch 
zugleich.

Einen hervorragend durch die Mitarbeiten-
den-Vertretung organisierten Tag erlebten ca. 
80 Mitarbeitende der Kirchengemeinde und 
des evangelischen Gemeindevereins. 

Im Rahmen der Mitarbeiterversammlung in-
formierte u. a. die vrk - Versicherer im Raum 
der Kirchen zu den Möglichkeiten der be-
trieblichen Altersvorsorge. Der anschließen-
de Ausflug nach Nürnberg bescherte Zeit für 
gemeinschaftlichen Austausch beim Brunch. 
Und mit dem Kinobesuch "Wochenendrebel-
len" schloss sich dann auch eine Diskussion 
zum Fachthema "Inklusion" an.

Quelle: vgl. https://www.fbw-filmbewertung.com/
film/wochenendrebellen

Im Namen aller Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer bedanken wir uns herzlich beim MAV-Te-
am für diesen gemeinschaftsstiftenden Tag.

Jutta Meier
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Mit großer Freude blicken wir auf das dies-
jährige Konfievent 2023 zurück, dass uns eine 
unvergessliche Zeit des Miteinanders und der 
spirituellen Erfahrung bescherte. Unter dem 
Motto "Lebensvisionen und Konfirmations-
entscheidung" haben wir gemeinsam mit 
einem inspirierenden Gottesdienst begon-
nen. Der Abend war gefüllt mit einem selbst-
geschriebenen Anspiel, passend zum Thema 
Zukunftsvisionen, sowie ermutigenden An-
sprachen und bewegenden Momenten der 
Gemeinschaft. 

Dieses Jahr hatten wir die Ehre, die Worship-
Band "Promised" als unsere musikalischen 
Gäste zu begrüßen. Ihre mitreißende Musik 
hat nicht nur unsere Ohren, sondern auch 
unsere Herzen berührt. Die energiegeladenen 
Klänge und lobpreisenden Texte haben die At-
mosphäre des Konfievents perfekt ergänzt.

Das Konfievent-Team, bestehend aus 35 en-
gagierten Jugendlichen und Hauptamtlichen, 
hat mit viel Hingabe und Kreativität dafür ge-
sorgt, dass dieses Event nicht nur eine Veran-
staltung, sondern ein Erlebnis wurde. In ver-
schiedenen Kleinteams wurde das Konfievent 
bis ins kleinste Detail geplant – von Catering 
und Showteam, über Technik und Roadies bis 
hin zur Öffentlichkeitsarbeit. 

Ein herzliches Dankeschön an jeden Einzelnen 
von euch, der zum Gelingen dieses besonde-
ren Tages beigetragen hat. Schaut gerne auf 
unserem Instagram-Kanal „ej.altdorf“ vorbei, 
um weitere Eindrücke und Erinnerungen zu 
teilen.

Wir sind dankbar für dieses erlebnisreiche 
Konfievent 2023 und freuen uns schon dar-
auf, gemeinsam mit euch im kommenden Jahr 
neue Wege zu entdecken.

Celine Tauchmann & Lara Striffler

Lebensvisionen und Konfirmationsentscheidung
Konfievent wwbewegt und inspiriert

Rückblick
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Nach 13 Jahren Dienst auf 
der 2. Pfarrstelle der Evang.-
Luth. Kirchengemeinde 
Feucht wurde Pfarrer Jörg 
Petschat in einem feier-
lichen Gottesdienst in der 
Jakobskirche und bei einem 
bunten Empfang im Ge-
meindehaus verabschiedet. 
Pfarrer Roland Thie konnte 
zu diesem Gottesdienst viele 
Weggefährtinnen und Weg-
gefährten von Jörg Petschat 
begrüßen, dazu auch den 1. 
Bürgermeister Jörg Kotzur 
und einige Marktgemeinde-
räte, Dekanin Veronika Zies-
ke und viele Mitarbeitende 
von Kirchengemeinde und 
Gemeindeverein. 

In seiner letzten Predigt als Feuchter Pfarrer 
betonte Petschat, dass er sich bemüht habe, 
den vielfältigen Anforderungen des Pfarrbe-
rufs gerecht zu werden und dass seine Zeit in 
Feucht für ihn eine gute Zeit gewesen sei. 

Dekanin Veronika Zieske aus Altdorf entpflich-
tete den Geistlichen dann von seinen Aufga-
ben in der Kirchengemeinde und wünschte 
ihm für die vor ihm liegende 3jährige Zeit der 
Beurlaubung alles Gute und Gottes Segen.

Verabschiedung nach 13 Jahren Dienst
Pfarrer Jörg Petschat geht in Beurlaubung

Rückblick

Dekanin Veronika Zieske und Pfarrer Jörg Petschat
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Im Gemeindehaus würdigten nach dem Got-
tesdienst viele Menschen die Arbeit von Pfar-
rer Jörg Petschat: Konfirmandinnen genau-
so wie die Mitglieder des Seniorenclubs, der 
Kirchenchor und der Kirchenvorstand sowie 
das Team der Hauptamtlichen. Letztere ließen 
sich etwas sehr Originelles einfallen: Auf die 
Melodie von „Eine Seefahrt, die ist lustig, eine 
Seefahrt, die ist schön“ dichteten sie einen 
humorvollen Rückblick auf die Zusammen-
arbeit mit dem scheidenden Kollegen und ani-
mierten alle Anwesenden, beim Refrain kräftig 
mit einzustimmen.

Jörg Petschat bedankte sich für die Würdi-
gung und Verabschiedung. Er wird mit seiner 
Frau Kerstin weiterhin in seinem Privathaus 
in Feucht wohnen bleiben, allerdings für die 
nächsten drei Jahre von der Landeskirche ohne 
Bezüge beurlaubt. Sicherlich wird er weiterhin 
immer wieder zu sehen sein und sich vielleicht 
auch an der einen oder anderen Stelle in der 
Kirchengemeinde einbringen.

Roland Thie
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Diakonisches Werk der Dekanatsbezir-
ke Altdorf-Hersbruck-Neumarkt e. V.

Nikolaus-Selnecker-Platz 2
91217 Hersbruck 
Telefon: 09151 8377-27
Fax: 09151 8377-30 
E-Mail: ramona.rupp@diakonie-ahn.de
Internet: www.diakonie-ahn.de

Erziehungs- und Familienberatung

Treuturmgasse 2 · 90518 Altdorf  
Telefon: 09187 1737

Suchtberatung

Türkeistraße 11 · 90518 Altdorf 
Telefon: 09187 7897 

Freundeskreis Feucht  
für Suchtkrankenhilfe

Telefon:  0911 837154 oder 01590 
5409809

Beratungsstelle  
für seelische Gesundheit

Türkeistraße 11 · 90518 Altdorf 
Telefon: 09187 906542

Telefonseelsorge

Telefon: 0800 1110111 oder 0800 1110222 

Fachstelle für pflegende Angehörige

Franziska Stadelmann
Rummelsberg 46 · 90592 Schwarzenbruck
Telefon: 09128 502371 oder 0151 12504981
E-Mail:  
fachstelle-pflegende@rummelsberger.net
Sprechstunden in Feucht: 
Dienstag 9:00 bis 12:00 Uhr  
und nach Vereinbarung  
Seniorenzentrum Gottfried Seiler ·  
Zeidlersiedlung 60

Rummelsberger Hospizarbeit 

Sterbebegleitung 
Telefon: 0175 1624514

Diakoniestation
Begleitende Soziale Dienste 
für kranke und alte Menschen
Altdorfer Straße 5 - 7
Schwester Sandra Roßner
Sprechzeiten: Montag bis Freitag,  
10:00 bis 12:00 Uhr und nach Vereinbarung
Telefon: 09128 739090 · Fax: 09128 739099
Pflegenotruf: 0171 8607827

Seniorenzentrum Am Zeidlerschloss

Altdorfer Straße 5 - 7  
Hausleitung: Andrea Golz
Sprechzeiten: 
Montag bis Freitag, 11:00 bis 12:00 Uhr
Telefon: 09128 739094 · Fax: 09128 739098
Pflegenotruf: 0171 8607827

Seniorenzentrum Gottfried Seiler

Zeidlersiedlung 60
Einrichtungsleiterin: Kathrin Eibisch
Telefon: 09128 5074020 · Fax: 50740241

Seniorenmittagstisch der  
Caritas-Sozialstation  
Feucht/Schwarzenbruck e. V. 

Schmackhaftes, abwechslungsreiches  
Mittagessen in gemütlicher Atmosphäre
jeden Freitag um 12:00 Uhr  
Kath. Pfarrzentrum · Untere Kellerstraße 8 
Anmeldung Montag bis Freitag  
von 10:00 bis 12:00 Uhr
Telefon: 09128 923440

Tafel Nürnberger Land e. V.
Ausgabestelle Feucht
Ausgabe: 
Dienstag um 15:00 Uhr und  
Samstag um 13:00 Uhr 
Kath. Pfarrzentrum · Untere Kellerstraße 8 
Dienstag ab 14:15 Uhr Kaffeetrinken
Info bei Erika Sichert · Telefon 09128 6389 
oder Karin Koch · Telefon: 09187 904144
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Krebspunkt 
Beratungsstelle für Menschen mit 
Tumorerkrankungen und Angehörige
Terminvereinbarung von Dienstag bis  
Freitag zwischen 9:00  und 13:00 Uhr
Telefon: 09151 8377-33
E-Mail: krebspunkt@diakonie-ahn.de

Kirchliche Allgemeine Sozialarbeit 
(KASA)

Diakonin Claudia Brunner-Arnds
Terminvereinbarung Montag bis  
Donnerstag zwischen 9:00 und 12:00 Uhr  
Telefon: 09151 8377-35
E-Mail: kasa@diakonie-ahn.de
Mittwoch und Donnerstag  
von 8:30 bis 12:30 Uhr  
Termine nach telefonischer Vereinbarung 
Gemeindehaus Fischbacher Straße 6

Stöberladen

Hauptstraße 35 · 90537 Feucht 
Telefon: 0151 54021637
E-Mail: 
stoeberladen.stjakob-feucht@elkb.de
Warenannahme: 
Montag 15:00 bis 18:00 Uhr
Öffnungszeiten:
Montag 09:00 bis 12:00 Uhr
Mittwoch 15:00 bis 18:00 Uhr
Freitag 09:00 bis 12:00 Uhr
Kundenkarten sind bei der KASA erhältlich 
unter Telefon: 09128 724800

Treffpunkt für Alleinerziehende -  
Nürnberger Land Süd

Samstag, 4.11., 15-17 Uhr 
Diakonin Claudia Brunner-Arnds 
Termine und Infos erhalten Sie unter 
Telefon: 0157 88174147 
E-Mail: claudia.brunner-arnds@diakonie-ahn 
Treffpunkt: Ernestine-Melzer-Haus,  
Tannensteig 1, Feucht. 
Für Kinderbetreuung vor Ort ist gesorgt.

Nachbarschaftshilfe 
Miteinander - Füreinander
Mesnerhaus · Hauptstraße 58  
(Eingang Kirchhof)
Montag bis Freitag von 9 Uhr  bis 17 Uhr 
telefonisch unter 0151 18647574 oder per  
E-Mail an nachbarschaftshilfe.stjakob-
feucht@elkb.de
Für Anfragen und Information über die 
Arbeit der Nachbarschaftshilfe ist das 
Büro jeden ersten Mittwoch im Monat 
von 10 bis 12 Uhr besetzt.  
Kostenabrechnungen der Mitarbeitenden 
können auch in den Briefkasten des Pfarr-
amtes in der Hauptsttraße 64 geworfen 
werden.  
Der Unkostenbeitrag für den Helferein-
satz beträgt 5 Euro.

Das Team der Nachbarschaftshilfe benö-
tigt dringend Unterstützung. Wenn Sie 
Interesse haben, freuen wir uns, wenn 
Sie mit uns Kontakt aufnehmen!
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Taufen

Bestattungen
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Kindertagesstätte St. Jakob

Nerrether Weg 2
Telefon: 09128 2776 · Fax: 09128 724177
E-Mail: kita.stjakob-feucht@elkb.de
www.e-kita.de/kita-stjakob
Leitung: Aylin Türkyilmaz

Kinderhort St. Jakob

Schulstraße 3 
Telefon: 09128 7033972 · Fax: 09128 7033974 
E-Mail: hort.stjakob-feucht@elkb.de 
www.hort-stjakob.e-kita.de 
Leitung: Helga Beier 

Haus für Kinder Jakobs Turm

Altdorfer Straße 51
Telefon: 09128 5074590 · Fax: 09128 5074589
Telefon Bereich Krippe: 09128 5074586
Telefon Bereich Kindergarten: 09128 5074587
Telefon Bereich Hort: 09128 5074588
E-Mail: kita.jakobs-turm-feucht@elkb.de
www.kita-der-kleine-jakob-feucht.e-kita.de
www.e-kita.de/krippe-stjakob
Leitung: Daniela Meier

Ernestine-Melzer-Haus für Kinder

Tannensteig 1 
Telefon: 09128 7240818 · Fax: 09128 7240952
E-Mail: kita.emh-feucht@elkb.de
www.ernestine-melzer-haus.e-kita.de
Leitung: Sabine Rummel

Kindertagesstätte Unterm Regenbogen

Fischbacher Straße 4
Telefon: 09128 13770 · Fax: 09128 723834
E-Mail:  
kita.unterm-regenbogen-feucht@elkb.de
www.kita-unterm-regenbogen-feucht.e-kita.de
Leitung: Sabine Fischer 

Haus Kunterbunt für Kinder in Moosbach

Teichstraße 2
Telefon Kita: 09128 13611 · Fax: 09128 724379 
E-Mail:  
kita.haus-kunterbunt-moosbach@elkb.de
Telefon Hort: 09128 7241050 · Fax: 724379
E-Mail:  
hort.haus-kunterbunt-moosbach@elkb.de
www.kita-haus-kunterbunt.e-kita.de 
Leitung: Petra Aulinger 

Kindergartenplatz per Mausklick 

Modern, einfach und unbürokratisch – die Vergabe von Betreuungsplätzen in Feucht erfolgt 
über „Little Bird“, das Portal für Kinderbetreuung des Marktes Feucht.

Sie können sich auf www.little-bird.de/feucht über die Kindertageseinrichtungen aller Trä-
ger, deren Öffnungszeiten und pädagogische Angebote informieren und, nach kostenfreier 
Registrierung und Anmeldung, Platzanfragen an die gewünschte Einrichtung stellen – auch 
an mehrere parallel.

Verwaltung der Kindertagesstätten

Diakon Philip Höhn
Hauptstraße 64 
Telefon: 09128 9251601 · Fax: 09128 14250  
E-Mail: philip.hoehn@elkb.de
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Bankverbindungen

Spendenkonten
Sparkasse Nürnberg
IBAN DE69 7605 0101 0578 0030 71   
Raiffeisenbank im Nürnberger Land eG
IBAN DE90 7606 1482 0004 1172 12

Kirchgeld
Sparkasse Nürnberg 
IBAN DE53 7605 0101  0380 2518 84

Gemeindebrief 
Sparkasse Nürnberg
IBAN DE68 7605 0101  0380 2645 15

Evang. Gemeindeverein Feucht e. V.  
Spendenkonto und Mitgliedsbeiträge 
Evangelische Bank eG
IBAN DE52 5206 0410 0003 5010 60 

Pfarrer Roland Thie 
Hauptstraße 64
Telefon: 09128 9251600 · Fax: 09128 14250 
E-Mail: roland.thie@elkb.de 

Pfarrerin Barbara Thie 
Hauptstraße 64  
Telefon: 09128 912935 · Fax: 09128 14250   
E-Mail: iris-barbara.thie@elkb.de

Diakonin Jutta Meier
Fischbacher Straße 6 · Fax: 09128 723118 
Telefon: 09128 16738 oder 0160 4643010
E-Mail: jutta.meier1@elkb.de

Vikarin Monika Lucas
In Elternzeit bis März 2024
Telefon: 01575 4090036
E-Mail: monika.lucas@elkb.de

Evang.-Luth. Pfarramt Feucht

Hauptstraße 64 · 90537 Feucht
Telefon:  09128 3395 
Fax:  09128 14250
E-Mail:  pfarramt.feucht@elkb.de 
Internet:  www.st-jakob-feucht.de

Öffnungszeiten Pfarramt:

Montag 09:30 bis 12:00 Uhr 
 14:30 bis 17:00 Uhr 
Dienstag geschlossen
Mittwoch 09:30 bis  12:00 Uhr
Donnerstag 09:30 bis 12:00 Uhr 
 15:30 bis 18:00 Uhr
Freitag 09:30 bis  12:00 Uhr 

Sekretärinnen

Claudia Windisch · Telefon: 09128 9251603 
E-Mail: claudia.windisch@elkb.de

Amanda Sugar · Telefon: 09128 92516 04 
E-Mail: amanda.sugar@elkb.de

Angelika Becker · Telefon: 09128 3395
E-Mail: angelika.becker@elkb.de

Kirchnerin in St. Jakob

Andrea Griesmeier-Rauschenbach 
Telefon: 09128 5050055
E-Mail: andrea.griesmeier-rauschenbach@elkb.de

Hausmeister in Feucht

Lothar Monse · Telefon: 09128 9251602 
E-Mail: hans-lothar.monse@elkb.de

Frank Honig · Telefon: 0179 4657249 
E-Mail: frank.honig@elkb.de 

Hausmeisterin in Moosbach

Elke Bott · Telefon: 09128 14989

Örtlicher Datenschutzbeauftragter: Hans-Dieter Vogt · E-Mail: datenschutz.verbund4@elkb.de

Vertrauensmann des Kirchenvorstands

Martin Pudelko
Buchenstraße 12 · Telefon: 09128 5926


